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Fritz List "I"

Mitten im Leben

Tritt der Tod uns an.

Am 1. Juli abends kam die Trauerkunde, Fritz List
sei aus seiner reichen Tätigkeit abberufen worden, hinüber

ins Jenseits. Der Verblichene verdient es, dass wir im

Neujahrbuch seiner gedenken.

Fritz List ist am 1. Oktober 1863 geboren. Erwählte
den Metzgerberuf und kam als 20=jähriger Jüngling nah
St. Gallen, wo Metzgermeister Haag
den fleissigen, strebsamen Fritz als

Obermetzger schätzen lernte. Nah
4 Jahre langer, treuer Pflichterfüllung
verliess der Verstorbene im No=
vember 1887 St. Gallen, um eine

eigene Existenz zu gründen. Er ver»

heiratete sih in Altnau mit Emma

Rutishauser, wo er vereint mit seiner

jungen Gattin eine kleine Metzgerei

gründete und erfolgreih betrieb.

Aber dem strebsamen jungen
Manne war der Wirkungskreis zu

eng und so übernahm er im Jahre

1890 die Metzgerei und Wirtshaft
zum Ohsen in Kreuzlingen, wo er

ein grosses Feld der Arbeit vorfand.

Mit seiner umsihtigen Gattin an der

Seite baute er das entwicklungsfähige

Geshäft immer weiter aus. Grösste Reinlichkeit, peinlihe
Ordnung im ganzen Metzgereibetriebe, gute Bedienung
der Kundsame waren seine Hauptgrundsätze, und diese

brahten mit seinem allzeit guten Humor Metzgerei und

Gasthof zur Blüte. Für jeden Gast hatte er ein freund»

lihes Wort, dem manhmal auh der Shalk im Nacken sass.

In der gesamten Bevölkerung war der Verstorbene höh
geahtet. Im Jahre 1911 erhielt er von der Gemeinde

Kreuzlingen das Bürgerreht.
Im öffentlichen Leben hat sih Fritz List nicht be»

tätigt, dagegen shätzte man ihn im Gewerbeverein, im

Wirteverein und im Metzgermeisterverband als treues,

aufrihtiges Mitglied, der, wenn es galt, die Interessen

der betr. Erwerbsgruppe zu wahren, shliht und einfach

seine Voten abgab. Daneben zeigte er allezeit auh reges

Interesse für allgemeine Fragen in Gemeinde und Staat,

ohne jedoh aktiv hervorzutreten. In Gesellshaft war er

stets gerne gesehen und sein humorvolles Wesen trug
ihm grosse Freundshaft ein. Viele

Jahre war er auh ein treues Mit»

glied des Männerhor Frohsinn, der

ihn zum Ehrenmitglied ernannte und

ihm den letzten Gruss ins Grab

sandte.

Der Familie war er ein treuer,
überaus besorgter Vater. Mit gros»

ser Liebe hing er an seinen Kindern

und Enkelkindern, die nun einen

herzensguten Vater und Gross»

vater verloren haben.

Fritz List litt an einem Herz»

leiden, dem er nah Verhältnis»

mässig kurzer, aber shwerer Krank»

heit erlag. Um ihn trauert seine

liebe Gattin, die 38 Jahre lang

Freud und Leid mit ihm teilte und

der er alles war. Kinder und

Grosskinder werden ihn ebenfalls missen.

Es ist ein herbes Schicksal, wenn nah mühevoller

Lebensarbeit eine heimtückische Krankheit unerwartet
dem Leben ein Ziel setzt, wenn der rüstige Mann, der

noh gerne arbeiten oder einige Jahre ausruhen möhte,

verhältnismässig jung, vergebens gegen den Tod kämpft.

Aber der Tod ist eben unerbittlih.
Aber der Entschlafene wird trotzdem weiterleben.

Alle seine Freunde und Bekannten und alle, die mit
ihm verkehrten, werden ihn gewiss in Ehren halten und

stets seiner gedenken.
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Bitten im lieben

ffrilt 6er ^06 uns Zn.

Am 1. juli abends kam die 'Bruuerkunde, Dr it? Bist
sei uus seiner reichen Tätigkeit abberufen worden, hinüber

ins jenseits. Der Verglichene verdien! es, dass wir im

Djeujubrbuch seiner gedenken.

Drit? Bist ist am h Oktober 1863 gegoren. Dr wählte

den B4et?gerberuf uncl kam als 39-jähriger jüngling nach

Lt. drallen, wo Vet?germeister Blaag

den fleissigen, strebsamen Drit? als

Obermet?ger schätzen lernte. Dach

4 jähre langer, treuer Bllichterfüllung
verliess cler Verstorgene im Do-
vemder 1887 8t. Oallen, um eine

eigene Dxisten? ?u gründen. Dr ver-
heiratete sich in Altnau mit Dmmu

Butishuuser, wo er vereint mit seiner

jungen Oattin eine kleine BIet?gerei

gründete und erfolgreich getrieg.

Aber dem strebsamen jungen
Vlanne war der Wirkungskreis ?u

eng und so übernahm er im jabre
1890 die B4et?gerei und VDirtschuft

?um Ochsen in Xreu?lingen, wo er

ein grosses Deld der Arbeit vorfund.

Vlit seiner umsichtigen Oattin an der

8eite baute er dus entwicklungsfähige
Oescbäft immer weiter uus. Orösste Reinlichkeit, peinliche

Ordnung im gunmen Bdetxgereibekriebe, gute Bedienung
der Dundsume wuren seine Dauptgrundsäk?e, und diese

brachten mit seinem allzeit guten Dumor B4et?gerei und

Oastbof ?ur Blüte. Dür jeden Oust gutte er ein freund-

liches V/ort, dem munchmul uuch der Zcbalk im Dacken suss.

In der gesumten Bevölkerung war der Verstorgene hoch

geuchtet. Im jabre 1911 erhielt er von der Oemeinde

Dreu?lingen dus Bürgerrecht.

Im öffentlichen Beben Hut sich Drit? Bist nicht be-

tätigt, dugegen schützte mun ihn im Oeveibeverein, im

Wteverein und im Blet^germeisterverbund uls treues.

uufrichtiges Vlitglied, der, wenn es gult, die Interessen

der betr. Drwerbsgruppe ?u wahren, schlicht und eirffuch

seine Voten ubgub. Duneben Zeigte er allexeit uuch reges

Interesse für Allgemeine Drugen in Oemeinde und Blaut,

ohne jedoch ulctiv hervorzutreten. In Oesellschufr war er

stets gerne gesehen und sein humorvolles V^esen trug
jhm grosse Dreundschufr ein. Viele

jabre war er uuch ein treues Blit-
glied des Dlännerchor Drohsinn, der

ihn ?um Dhrenmitglied ernunnte und

ihm den letzten Oruss ins Orub

sundte.

Der Dumilie war er ein treuer,
überaus besorgter Vuler. Dlit gros-

ser Biebe hing er un seinen Dindern

und Dnlcellcindern, die nun einen

herzensguten Vuter und Oross-

vuler verloren huben.

Drit? Bist litt un einem Der?-

leiden, dem er nuch Verhältnis-

mussig burner, über schwerer Drank-

beit erlüg. Dm ibn trauert seine

liebe Outtin, die 38 jabre lung

Dreud und Beicl mit ibm teilte und

der er alles war. Dinder und

Orosslcincler werden ibn ebenfalls missen.

Ds ist ein herbes Zchicksal, wenn nuch mühevoller

Bebensurbeit eine heimtückische Drankbeit unerwartet
dem Beben ein Del set?t, wenn der rüstige BIunn, der

noch gerne Arbeiten oder einige jabre ausruhen möchte,

verhältnismässig jung, vergebens gegen den ffocl kämpft.

Aber der Vocl ist eben unerbittlich.

Aber der Dntschlufene wird trotzdem weiterleben.

Alle seine Dreunde und Bekannten und alle, die mit
ibm verkehrten, werden ihn gewiss in Dhren huben und

stets seiner gedenken.
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